
590 " Stopfbüchsen.

packung. Die Unabhängigkeit und die Ausdehnungsmöglichkeit der letzteren ist durch

kurze Spiralfedem gesichert. Im höchsten Punkte eines zwischen beiden Teilen liegenden

Ringes mündet die Druck—

schmierung. Das Ganze ist

in den wassergekühlten Zy-

linderdeckel eingesetzt und

so vor zu hohen Wärme-

graden geschützt.

Der Vorteil der selbst-

spannenden oder durch

Federn radial angepreßten

Ringe ist, daß sich das Spiel

zwischen ihnen und der

Kolbenstange selbsttätig auf

das geringst mögliche Maß,

unter mäßiger, die Stange

schonender Anpressung ein- .

stellt, ein Umstand, der die

geringe Reibung und die

große Haltbarkeit derartiger

Stopfbüchsen bei guter

Abb. 1037. Großgasmaschinendichtung der Maschinenfabrik Dur0hbildung und. ri0htigem

Augsburg-Nürnberg. Zusammenbau begründet.

 

 

B. Stopfbüchsen an sich drehenden Wellen.

‚Bei kleinen Durchmessern und mäßigen Geschwindigkeiten benutzt man die oben

besprochenen Weichpackungen, gelegentlich, nämlich zur Abdichtung von Flüssigkeiten,

auch Leder— oder Gummistulpe. Zwecks

Schonung der Welle werden auswechsel-

bare Ringe und Messing oder Bronze—
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Abb. 1038. Stopfbüchse für sich drehende Abb. 1039. Stopfbiichse mit Kohleringen, Maschinenfabrik

Wellen. Oerlikon.
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rohre nach Abb. 1038 aufgezogen. Die Zuführung des Schmiermittels geschieht bei

hohen Pressungen unter Druck durch einen in der Packung angeordneten Ölring.

Der Dampfturbinenbau verlangte die Ausbildung von Stopfbüchsen an sich drehenden

Wellen bei sehr hohen Geschwindigkeiten. Sie werden heute im wesentlichen in zwei

Arten gebaut. Nach Abb. 1039, einer Ausführung der Maschinenfabrik Oerlikon, werden

dreiteilige Kohleringe in einzelnen, sorgfältig aufeinander gepaßten Kammern durch

Schlauchfedern unmittelbar auf die Welle oder auf auswechselbare Ringe gedrückt. Bei

Überdruck kann der durchtretende Dampf aus dem Ring R und dem Kanal K abgeführt,

bei Unterdruck Spendampf durch K zugeleitet werden, um das Ansaugen von Luft

sicher zu verhüten.


